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Presse-Information 
 

Tauschringe, Tauschnetze, Tauschexperimente  
 
 
Die Tauschringidee wurde Anfang der 80er Jahre in Kanada wiederbelebt. Michael 
Linton (kommt zum Bundestreffen) rief dort das LETS-System (Local exchange bzw. 
employment trading system = Lokales Tausch- bzw. Beschäftigungs-System) ins 
Leben. Er konnte sich dabei auf mindestens zwei ideengeschichtliche Hintergründe 
beziehen: den sozialreformerischen und geldtheoretischen. Gerne werden in diesem 
Zusammenhang die historischen Beispiele (um 1930) aus Wö rgl in Tirol und 
Schwanenkirchen in der Oberpfalz zitiert und sicher standen auch 
nachbarschaftliche Austausch-Traditionen Pate. 
 

Von Kanada aus  verbreitete s ich die Idee eines geldlosen Aus tausch-Sys tems s ehr s chnell 

weltweit, und auch in Deuts chland schießen s eit 1993 die Tauschr inge wie die Pilze aus  dem 

Boden. In München wurde das  LETS -Tauschnetz 1994 gegründet, in B ad Aibling im April 1997 
der Nachbars chaftsring. Um München herum und in Bayern gibt es  etwa 40 Tausch-

Initiativen, deuts chlandweit an die 300. 

Allen gemeinsam geht es  um eine erweiterte Nachbars chaftshilfe, um neue und 

selbs tbes timmte Arbeits fo rmen, um gerechtere Verteilung von Werten und A rbeit,  um mehr 

Unabhängigkeit vom Geld-  und Arbeits markt, um alternatives  W irtschaften und 

komplementäre Währungen, um Ressourcenscho nung, Nachhaltigkeit und damit auch um 

eine neue Kultur des  Gebens und Nehmens .  

Die Vision ist ein mens chengerechteres  W irtschafts-Sys tem. 

Die Verrechnungseinheit für Leis tungen ist meis tens  die S tunde (Lebens zeit) , wo bei auch oft 
phantas ievo lle Bezeichnungen für die B elohnungen verwendet werden, wie z .B . Batzen,  

Kno ten oder Flamingo s. Jede Stunde wird gleich bewertet, egal, welche Arbeit geleistet wird. 

Von Autoreparatur bis Z ierf ischpflege, von Babys itting bis  Transporthilfe, von Englisch-

Unterricht bis  PC-Beratung, von Flötenunterricht bis Radlreparatur, von Bro tbacken bis 

Partyhilfe reicht die Angebots palette. Taus chr inge leben aus  der Fülle mens chlicher 

Fähigkeiten, die neben bez ahlter A rbeit und Konsum Lebens qualität erz eugen. Diese Talente 

s ind oft gar nicht o der nicht mehr mit üblichem Geld zu kaufen. W er s ich auf  das  Taus chen 

einläßt, entdeckt auch häuf ig neue Fähigkeiten in s ich und anderen. Es entwickeln s ich auf  
einmal ganz  ungeahnte Mö glichkeiten, den eigenen und gemeinschaftlichen A lltag 

lebenswerter zu ges talten. 

 

Wer mitmachen will, bes ucht einen der z ahlreich angebotenen Informationsabende o der 

info rmiert s ich in den Sprechs tunden/Bürozeiten, z ahlt einen einmaligen Aufnahmebetrag und 

unterschreibt die Grunds ätze, nach denen getaus cht wird -  und scho n kann es  lo sgehen! 

 

Auf dem dies jährigen Bundes treffen der deutschen Tauschr inge in Bad Aibling werden jetzt 
die 10jähr ingen Erfahrungen deuts chs prachiger Tauschr inge unter die Lupe geno mmen, 

werden Mö glichkeiten z ur Erweiterung bisher iger Taus chr ingprax is gesucht: 

Regionalwährungen wie z .B . der Mangfalltaler könnten in Z eiten steigender A rbeits los igkeit 

und knapper ö ffent licher und privater Kas sen auch die Selbs tversorgung s ichers tellen und 

dabei die Region stärken helfen.  Taus ch-Exper imente leben es  heute scho n vo r: Der 

Phantas ie s ind keine Grenzen ges etzt. Jens eits  des  allseits  verordneten ehrenamtlichen 

Bürger-Engagements wird Eigeninitiative wieder anerkannt und angemessen belohnt – und 

macht damit auch einfach wieder mehr Spas s. 

 
Elisabeth Hollerbach, Mitbegründerin von LETS-Tauschnetz München 

Im September 2003 
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